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andlung, während das vorhergehende Stadium, 
die Vorbereitung des Geſetzentwurfs im Schooße 
der Regierung, weit intereſfanter iſt. Späterer 
Zeit wird es wohl vorbehalten bleiben, volle 
Aufklärung darüber zu bringen, wie aus der ein⸗ 


Abonnements⸗Einladung. 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
nement auf die Monate Auguſt und 
September für die einmal täglich er⸗ fachen Einlöſung des dem Reichstage gegebenen 
ſcheinende Pommerſche Zeitung mitt Verſprechens, die Fürſt Hohenlohe anfänglich ge⸗ 
67 Pfg., für die zweimal täglich er⸗ wollt, ein Geſetzentwurf hat werden können, 


; d Einbringung noch in dieſer Tagung kurz 
ſcheinende Stettiner Zeitung mit 1 Mark 5 5 Erſcheinen Fürſt Hohenlohe gleichfalls 


34 Pfg. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ als nicht wahrſcheinlich bezeichnet hatte. Sodann 
anſtalten an. iſt auch die Schwenkung, welche die Regterung 
bei der Umwandlung ihrer Vorlage, die ſich auf 


Die Redaktion. dem Boden des gemeinen Rechts hielt, in ein 

—— Ausnahmegeſetz vorgenoumen hat, in der offi⸗ 
2 Iziöſen Darſtellung nicht hervorgehoben. Herr 

Deutſchlaud. 


@. Berlin, 21. Juli. Die „Berliner Poli⸗ 
tiſchen Nachrichten“ ſchreiben: Darüber, daß der 
namens des Bundes der Landwirthe geſtellte An⸗ 
trag, die Einfuhr von Getreide auf 6 Monate zu 
verbieten, mit den abgeſchloſſenen Handelsver⸗ 
trägen nicht vereinbar iſt, beſteht in der Preſſe 
aller politiſchen Parteien vollſtändige Ueberein⸗ 
ſtimmung. Ebenſo darüber, daß ſchon aus die⸗ 
ſem Grunde der Antrag für die Reichsregierung 


„ | f iſt ſie aus ihrer Zurück⸗ 
nicht nur annehmbar, ſondern völlig inbiatutabel haltung N ei hat die — 25 55 


eee Ran ge. machten Abänderungsvorſchläge angenommen. Es 


bracht werden, daß die Reichsregierung genau auf 


demſelben Standpunkte ſteht. können kaum den Eindruck einer ſtarken und 

Man hätte erwarten ſollen, daß die Antrag⸗ ,; ; ber i 
feller fo gut, wie die gelanıte, polſtiſche resse, Butereſſe de Regierung hervorrufen. Aber im 
die rechtliche Unzuläſſigkeit ihres Verlangens und 
damit die gänzliche Erfolgloſigkeit ihres Schrittes 
hätten einſehen müſſen, und es iſt aus dieſem 
Umſtande bereits bei der öffentlichen Erörterung 
der Schluß gezogen worden, daß bei dem An⸗ 
trage garnicht auf einen praktiſchen Erfolg ge⸗ 
rechnet ſei, ſondern daß lediglich agitatoriſche 

wecke damit verfolgt würden. Es gelte, die 
andwirthe, welche der Mißerfolg des Feld⸗ 
zugs gegen die Produktenbörſe kopfſcheu zu 
machen drohte, durch ein neues kräftiges Zug⸗ 
mittel für den Bund der Landwirthe wieder feſt⸗ 
zumachen. 

Indem wir dieſe Auffaſſung regiſtriren, ohne 
ſie uns anzueignen, möchten wir auf die Gefah⸗ 
ren hinweiſen, welche Anträge von der Art des 
vorliegenden für die Landwirthſchaft ſelbſt und 
ihre berechtigten Intereſſen und Forderungen her⸗ 
vorrufen. Sie nöthigen die Regierung zu einer 
entſchiedenen Ablehnung und erſchweren ſo ein 
Ban Zuſammeuwirken derſelben und der 

ertreter landwirthſchaftlicher Intereſſen zur 
Förderung derſelben in den Grenzen des Staat» 
wohls. Vor Allem aber drohen Forderungen 
der hier bezeichneten Art alle anderen Kreiſe 
unſeres Volkes und zwar auch diejenigen, welche 
feſt auf dem Boden des offen der nationalen 
Arbeit ſtehen, zu einer geſchloſſenen Phalanx zur 
Abwehr gegen dieſelben zu vereinigen und die 
Agrarier gänzlich zu iſoliren. 

„Iſt aber einmal eine ſtarke an ic 
Strömung in den nicht an der Landwirthſchaft 
unmittelbar betheiligten Kreiſen des Volkes er⸗ 
zeugt, daun wird es ungemein ſchwer ſein, auch 
die berechtigten Wünſche und Forderungen 
der Landwirthſchaft zu erfüllen. Manche Ans 
zeichen ſprechen dafür, daß die Neigung zur 
Bildung eines ſolchen antiagrariſchen Ringes 
bereits jetzt bedenklich zunimmt. Die rech⸗ 
ten Freunde der Landwirthſchaft werden da⸗ 
für ſorgen müſſen, daß dieſe Bewegung 
nicht durch Anträge, wie den auf Erlaß eines 
N auf Getreide noch weiter verftärkt 
wird. 

— Schon als die erſte Nachricht vom bevor⸗ 
ſtehenden Beſuch der Kaiſerin in Tegernſee auf⸗ 
tauchte, wurden als Beweggrund neben den land⸗ 
ſchaftlichen Schönheiten des Ortes die freund⸗ 
ſchaftlichen Beziehungen angeführt, die zwiſchen 
der Familie des Kaiſers und derjenigen des 
baieriſchen Herzogs Karl Theodor beſtehen. Der 
Verkehr der beinahe gleichalterigen Kinder hat 
wohl dieſe Beziehungen noch verſtärkt, die jetzt 
in der Nordlandreiſe des Herzogs ihren deutlich⸗ 
ſten Ausdruck finden. Der 58 jährige Herzog, 
deſſen Schweſter bekanntlich die ne von 
Oeſterreich ift, wurde durch den Verzicht ſeines 
weimal morganatiſch vermählten älteren Bru⸗ 
ers, des m Ludwig, das Haupt der 
herzoglich wittelsbachiſchen Linie. Die Augen⸗ 
heilkunde betreibt er in München, auf ſeinem 
Schloſſe zu Tegernſee und auch gelegentlich zu 
Meran in Tirol aus tiefinnerſtem ärztlichen Be⸗ 
rufsempfinden und dabei mit ſolcher Einfach⸗ 
heit und Beſcheidenheit, daß namentlich das 
bäuerliche Krankenpublikum dem Herzog gegenüber 
bisweilen ſchneller aus ſeiner Scheu und Zurück⸗ 
Bene, ee als bei Aerzten von weniger 
oher Abſtammung. Das große Vertrauen, das 
die Umwohner des Tegernſees dem herzoglichen 
Arzte entgegenbringen, theilt augenſcheinlich auch 
die Kalſerin, welche, ſchon ehe ihrem Gatten 
der Unfall zuſtieß, den Rath des Herzogs in 
Anſpruch genommen haben ſoll, um die Augen 
eines ihrer Kinder unterſuchen zu laſſen. 
Uebrigens hat ſich außer dem Herzog Karl 
Theodor noch ein anderer Wittelsbacher, nämlich 
der mit der ſpaniſchen Prinzeſſin la Paz ver⸗ 
mählte Prinz Ludwig Ferdinand dem ärztlichen 
Beruf gewidmet. Da der Kaiſerin Aufenthalt 
in Tegeruſee ohnehin knapp bemeſſen iſt, ſcheint, 
als der Regent ſie beſuchte, verabredet worden 
ll daß der geplante Gegenbeſuch in München 
fallend Es iſt das um ſo weniger auf⸗ 

, als es den Regenten mit Beginn der 
Jagdzeit heuer wie alljährlich 
teht, wo er, ausgenommen die 
nde Oktober in Hinterriß, 
Hindelang, 


vom Herrenhauſe beſchloſſene Geſetz aufbaut, ſehr 
wohlwollend aufgenommen, aber doch auch die 


anlaßt hatten, ſelbſt dieſen Weg nicht zu be⸗ 
treten. Thatſächlich iſt denn auch die ganze 
Aktion im Abgeordnetenhauſe vorübergegaugen, 
ohne daß die Regierung klar zu einem der 


Gemahlin.“ 
| a 21. Juli. Wie das „Regens⸗ 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Das unerſchrockene Vorgehen der Deutſchen 
in Oeſterreich gegenüber den Sprachenverord⸗ 
nungen des Kabinets Badeni wird allem An⸗ 

nicht ohne nachhaltige Wirkung 


Profeſſoren im deutſchen Reiche als eine 
moraliſche Unterſtützung mit größter Genugthuung 
aufgenommen worden iſt, kann nicht überraſchen. 
Wenn in irgend einem Falle, gilt es in dieſem, 
mit männlichem Muthe Farbe zu bekennen. 

fehlt denn auch nicht an Anzeichen, daß das 
Kabinet Badeni, wenn auch nicht in allernächſter 
Zeit, doch nach einigen Monaten dem Anſturme 
der öffentlichen Meinung wird weichen müſſen. 
Die Sprache des Jungcezechenführers Dr. Greger 
vor ſeinen Wählern klang bereits elegiſch genug, 
als er am Sonntag zur Wachſamkeit ermahnte, 
mit dem Hinweiſe, es wäre ſehr wahrſcheinlich, 
daß die Deutſchen aus dem gegenwärtigen 
Kampfe als Sieger hervorgehen würden, da 
Graf Badeni nicht ſtark genug zu ſein ſchiene, 


bei dieſem Anlaſſe an die Lehrer die Aufforderung, 
die Kinder ſtets in der Liebe zum deutſchen Volks⸗ 
thum zu erziehen. Es ſei eine weſentliche Auf⸗ 
gabe der Lehrerſchaft, das ohnehin verkümmerte 
öſterreichiſche Reichs⸗Volksſchulgeſetz zu vertheidigen, 


annehmen ſollte, nach drei Woch 


Auguſt, nochmals über das Geſetz abgeſtimmt Pfarrhöfe die geiſtliche Schulaufſicht in die Schule hätten, daß die Friedensverhandlungen fo large 
werben müßte. Das iſt richtig; aber man darflau bringen trachten. Es wäre an der Zeit, dak|jant von der Stelle Hide Da Findet a in 


hervor. 
Peſt, 21. Juli. 


Ergän 
Ihren 


Stettiner Seit 


Parteiführer, 


b. d. Recke hat die Vorſchläge des Freiherrn von Objektivität zu erhalten, ſie erfülle ihre Pflicht eigenen neueſten Depeſche 
Zedlitz, Eur denen 11 5 der Hauptſache das und mache von ihrem Rechte Gebrauch. Des überholt wird. 


Bedenken angedeutet, welche die Regierung ver⸗ zum Vortheil gereiche. 


anderen Vorſchläge Stellung genommen hätte. der Antrag Banffys wäre nur ein Vorläufer und der Kampf ausbrach, hätten wir hinter der 
der Kloture, er lehne denſelben im Namen ſeiner Türkei die bewußte Macht gefunden.“ 
Partei ab und beantragt Uebergang zur Tages⸗ macht Herr de Blowitz folgende bezeichnende Be⸗ 
‚ordnung. Der Abgeordnete Graf Albert Apponyi merkung: „Das iſt erſtens nicht erwieſen und 
mag ja erklärlich fein, wenn das offiziöſe Organ hält die Vorlage nicht für geeignet zur Wieder⸗ vielleicht würde Deutſchland doch nicht entſchloſſen 
dieſe Thatſachen zu vertuſchen ſucht; denn ſie herſtellung der parlamentariſchen Ordnung. 


ſcheine na 1 
‚bleiben. Ir die Kundgebung der ungariſchen 


Donnerſtag, 22. Juli 1897. 
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Mächte feſt entſchloſſen ſeien, Zwangsmaßregeln ein bedeutſamer Frontwechſel vorbereitet. Was 
zu e und I eine ſolche Möglichkeit nun das eingangs erwähnte Rundſchreiben Mr. 
abzuwenden, fo wies fie den deutſchen Botſchafter Ritchie's betrifft, jo charakteriſirt es ſich als eine 
in Konſtantinopel an, im Palaſte eine förm⸗ weiter geführte Entwickelung der Politie, welche 
liche Erklärung des Inhaltes zu ertheilen, die der Kolonialminiſter Chamberlain vor etwas 
Türkei müſſe ſich unbedingt den Entſchei⸗ über Jahresfriſt in ſeiner damaligen Depeſche 
dungen der Mächte fügen. In Folge deſſen an die Kolonialregierungen darlegte. Herr Ritchie 
wurde dann dem Minifter des Auswärtigen be⸗ betont die Nothwendigkelt für die britiſchen Pro⸗ 
fohlen, die am Dounerſtag erfolgte Erklärung zu duzenten, ſich beſſer als es jetzt der Fall iſt, 
gern. Der Abgeordnete Koſſuth erklärt, der Au⸗ geben.“ Uuſere Landsleute daheim werden ſich iiber über den ausländiſchen Mitbewerb, ſowohl im 
trag bezwecke nur die Erſchöpfung der Oppoſition. die Verſchlagenheit unſerer Regierung, wie über Allgemeinen als im Einzelnen, zu unterrichten. 
Dieſe habe keinen Grund zu diefer Maßregelung den mächtigen Einfluß Deutſchlands im Oſten Es ſcheint, daß das Handelsamt, dem Mr. 
gegeben; ſie habe die Debatte auf einem Niveau nicht wenig wundern. Die „Times“ räumt der Ritchie vorſteht, eine Zeit lang mit ſich ſelbſt 
erhalten, welches weit höher ſtehe, als das langen Depeſche, in der dieſe ſcheinbare Ent, darüber zu Rathe gegangen iſt, ob und in wel⸗ 
Niveau des Wiener Reichsrathes; fie ſei bemüht hüllung ihre Stelle findet, den Ehrenplatz an der cher Form der Staat den britiſchen Geſchäfts⸗ 
geweſen, die Diskuſſion auf dem Niveau der Spitze ihrer Nachrichten ein, obſchon fie. von ihrer leuten in ihrem Ringen gegen den ausländiſchen 
aus Konſtantinopel Mitbewerb zu Hülfe kommen könne. D. h. mit 
anderen Worten, es fehlt nicht mehr gar zu viel, 
und die britiſche Handelspolitik, die mit einem 
Fuße ſchon längſt im ſchutzzöllneriſchen Lager 
ſtand, läßt das pro forma noch feſtgehaltene 
Freihandelsprinzip auch nach Außen hin vollends 
fallen und richtet ſich auf einen engeren Zollver⸗ 
band des Mutterlandes mit den Kolonien ein. 
Mit Recht bemerkt ein gouvernementales Blatt, 
der Gedanke, daß es möglicherweiſe Sache des 
Staates ſein könne, den heimiſchen Produzenten 
in irgend einer Weiſe unter die Arme zu greifen, 
würde in England noch vor wenig Jahren als 
protektioniſtiſche Ketzerei“ denunzirt worden ſein. 
In ſeinem erwähnten Rundſchreiben aber gelangt 
Herr Ritchie immerhin doch zu dem Schluß, daß 
mit Rückſicht auf den zunehmenden ſcharfen 
Wettbewerb des Auslandes es zum mindeſten 
die Pflicht des Staates iſt, ausgiebige Informa⸗ 
tionen über die Bedingungen, unter denen 
der Wettbewerb des Auslandes ſich jo 
machtvoll entwickelt, zu ſammeln und unter den 
heimiſchen Jutereſſenten zu verbreiten. Die be⸗ 
züglichen Winke des Kolonialminiſters Cham⸗ 
berlain haben ihre Wirkung in dieſer Richtung 
zwar ebenfalls nicht verfehlt, aber Herr Ritchle 
geht weiter. Die Einrichtung eines Zentral⸗ 
Informationsbureaus, wie fie ihm vorſchwebt, 
würde der ſtaatlichen Initiative auf kommer⸗ 
ziellem Gebiete Thür und Thor öffnen. Die 
Funktionen gedachten Bureaus würden darin bes’ 
ſtehen, Berichte hinſichtlich der Nachfrage nach 
britiſchen Erzeugniſſen auf allen Märkten der 
Welt zu ſammeln und Aufſchluß zu ertheilen 
über die Zölle, denen ſie unterworfen werden, 
die Tranſitkoſten u. ſ. w. Das von Ritchie ver⸗ 
langte Informationsbureau würde Vertreter des 
Schatzamts, des Auswärtigen und des Kolonſal⸗ 


welche im Laufe des Vormittags 
beim Präſidenten von Szilagyi hatte ftattfinden 
ſollen, wurde auf den Nachmittag vertagt. Auf 
der Tagesordnung ſteht der Antrag des Miniſter⸗ 
präſidenten auf Verlängerung der Sitzungen um 
eine Stunde. Minifterpräfident Baron Banffy 
wiederholt ſeinen bereits geſtern geſtellten An⸗ 
trag, das Haus möge beſchließen, die Sitzungen 
ſchon von heute ab um eine Stunde zu verlän⸗ 


D N I \ . Sie bringt aber außerdem in 
weiteren erklärt Koſſuth, ſeine Partei lehne die ihrem Bericht über die Verhandlungen der fran⸗ 
Zuckervorlage ab, weil dieſelbe nur Oeſterreich zöſiſchen Kammer eine Aeußerung des franzö⸗ 
. Koſſuth lehnt ſchließlich ſiſchen Miniſterpräſidenten, die im amtlichen 
den Antrag des Miniſterpräſidenten ab und Sitzungsbericht ganz weſentlich abgeändert er⸗ 
bringt einen Gegenantrag ein, nach welchem die ſcheint. Herr Meline ſoll, nach Angabe des Bes 
bisherige Sitzungsdauer beibehalten werden ſoll. richterſtatters der „Times“, gejagt haben: „Wenn 
Der Abgeordnete Molnar (Volkspartei) erklärt, wir im Namen Frankreichs eingeſchritten wären 


Dazu 


Ink .. a 9 un 15 Gefahr hin, 
ä | rankreich gegenüber zu befinden. Zweitens 
Frank reich. aber iſt es unfaßbar, welche Macht oder Mächte 


Paris, 21. Juli. 


bei dem Gedanken, daß die deutſche Regierung 
auf ſolche Abenteuer verfallen könnte, und wer⸗ 
den ſich fragen, wie wir dazu kommen, uns auf 
einmal ſo tief in orientaliſche Händel einzulaſſen, 
die uns einmal wenig angehen und von denen 
wir zu jeder Zeit, oft nicht ohne große An⸗ 
fechtungen, uns ſtandhaft ferngehalten haben. 
Judeſſen auch dieſes ganze Geflunker, das da 
gegen uns mit viel böswilligem Geſchick und ohne 
Gewiſſeusbedenken in Scene geſetzt wird, hat nur 
den einfachen Zweck, die großen Schnitzer und 


nung auszugleichen, die kretiſche A it Handelskammervereinigung ſehr bald, und zwar 
e ite dn Pede zusdtumend, ſic zu dem Worſchlag bag REM 
tchie äußern werde. 


Türkei. 


ihrer Bedrängniß haben die Direktoren der Glas- Zeitungsmänner ſähen fi nicht gedrungen, zum 


ſchönen Tage zurück, die ſie in der „kapitaliſti⸗ den die Natur dort aufgeſpeichert hat. Die Er⸗ 
ſchen Tretmühle“ 


Spanien und Portugal. 
Barcelona, 20. Juli. 
ausgebrochen, bei denen die Ruheſtörer die Gen⸗ ſchäftigten Goldgräber, von denen einige inuer⸗ den 
Monate über eine Million Mark In 


Friedensverhandlungen in Konſtantinopel wird ga und brechen nach dem neuen Eldorado auf. dem, wie gemeldet, 


2 


Der General Smo⸗ 
unternahm eine Juſpektion längs der 
griechiſchen Stellungen, wobei Offiziere ſeines 
Gefolges mehrmals die neutrale Zone betraten. 
Der den griechiſchen Truppen theilweiſe bewilligt? 
Urlaub gilt nur für wenige Tage. Be 

Kanea, 21. Juli. Der Gouverneur ging 
geftern in Rethymo an Bord des ruſſiſchen 
dmiralſchiffes, um dort über die neuerlichen 
Unruhen Aufklärungen zu geben. Nach denſelben 
verließen Türken am Sonnabend Nacht die Stadt 
griffen die Chriſten an, tödteten deren ſieben, 
verwundeten drei und blendeten einen. 3 

Geſtern griffen unbewaffnete Türken eine 
ruſſiſche Proviantkolonne mit Lebensmitteln für 
die Chriſten an. Die Soldaten trieben mil E 
Kolbenſchlägen die Angreifer zurück. Die Ord⸗ 
nung iſt Dank der Interventlon des Adml⸗ 
„als wiederhergeſtellt; die Aufregung dauert fork. 


Amerika. 


Waſhington, 21. Juli. In der geſtrigen 
Sitzung des Senats wurde mit der erſten Leſung 
des Berichtes der Delegirten beider Häuſer bett. 
die Tarifbill begonnen. In Folge von Unter⸗ 
brechungen ſeitens der Demokraten kam es zu 
Debatten, ſodaß die Leſung ſchließlich vertagt 


Jahre um dieſe Zeit der Friedensſchluß immer Mark koſtende Reiſe dorhin mit ber ae 
er Wallfahrts⸗ 


fat 
Gewöhnliche 


5 Schwierigkeiten verknüpft. 


haupt nicht 
Menſchen heranſchaffen zu können. 
Land ſelbſt nichts produzirt, fürchtet man bei 
wachſenoem Andrange das Aushrechen einer 
Hungersnoth. Die Lebensmittelpreiſe ſollen be⸗ 
reits phänomenale 92 Für einen Sack Mehl 
ſoll man 20 Pfund Sterling (400 Mark) und 
für ein Pfund Rindfleiſch 20 Mark zahlen. Es 
herrſcht vorläufig abſolute Ordnung, die die ka⸗ 
99 Polizei mit großer Energie aufrecht 
erhält. 5 

London, 21. Juli. Die Londoner Blätter 
veröffentlichen den Wortlaut eines Rundſchreibens, 
das der Vorſitzende des Handelsamtes, Herr 
Ritchie, an die Vereinigung der britiſchen Han⸗ 


1 


. 


* 


= 
anderweitig ſignaliſirten Symptomen erhellt, ver⸗ da Verhandlungen im a un. Nane 
räſtdentſchaft aufzu⸗ 


ten zu können; es ſcheint vielmehr, f 
handelspolitiſchem Gebiete jenſeits des Kanals 


an. 
N, 


Von der Märine: 

aan. dles⸗Geſchwader, 25 Schiffe 

Mann Deſazung, wird am Freitag in 
ammen. 


I 


Nachrichten. 


Ende Auguſt d. Js. 
ade des Ausſchuſſes der 
r Molkereiweſen, Herr 
5 erhaufen, in Kolberg eine 

Berſammlung von Butterintereſſenten zuſammen⸗ 
Berufen, in welcher eine Beſprechung über die 
Abſatzverhältniſſe der pommerſchen Butter, ſpeziell 
1. reisnotlrung am Berliner 
ar Et wird. Bei der Bedeutung 
dieſer Angelegenheit für die Landwirthſchaft 
Pommerns ficht eine rege Theilnahme aus den 
betheiligten Kreiſen zu erwarten, und machen 
wir jetzt ſchon auf dieſe Verſammlung, deren 
Termin ſpäter mitgetheilt werden wird, auf⸗ 
mer 


— Nachdem jetzt die Einberufung der 
Reſerve⸗Mannſchaften zu den diesjährigen 
Friedensübungen begonnen hat, werden ſeitens 


5 Stettiner 


2a: 22. Juli. 
| Knete dest mmet 
ey 1 8 en 


der Behörden die Familien der Einbe⸗ 
rufenen darauf hingewieſen, daß der An⸗ 
ſpruch auf Unterſtützung aus öffentlichen 


Mitteln, welcher ſolchen Familien ſeit dem Mai 
1892 zuſteht, bei der Gemeindebehörde desjenigen 
Ortes angebracht werden muß, an welchem der 
Unterſtützungsberechtigte zur Zeit des Beginnes 
dieſes Anſpruchs feinen gewöhnlichen Aufenthalt 
‘hat. Ganz beſonders aber wird noch daran er⸗ 
innert, daß der Anſpruch auf Unterſtützung er⸗ 
liſcht, wenn die Anmeldung nicht binnen vier 
Wochen nach beendeter Uebung des oder der 
Einberufenen erfolgt. 

* Die Hülfe der Sanitätswache wurde 


der 


woſelbſt der Arbeiter Wilhelm Herzog von einem 
ſtürzenden Balken getroffen und nicht uner⸗ 
=> verletzt worden war. Da der 

| unglückte nach feiner in Bredow bes 
lezenen Wohnung gebracht werden wollte, 
ſo konnten ſich die Samariter nur auf 
vorläufige Hülfeleiſtung beſchränken, 

enn der Wagen darf die Grenzen des 
Stettiner Weichbildes nicht verlaſſen. Kurz 
vor 1 Uhr Nachmittags mußte der Wagen 
exmals ausrücken und zwar nach der 
e Flake woſelbſt beim Bahnbau der 
tbeiter Samuel Wicznelbsky verunglückt war, 
emſelben war ein ſchwerer Stein auf den rechten 
gefallen und hatte er in Folge deſſen einen 
Knöchelbruch erlitten, der Mann fand in Betha⸗ 
. in Aufnahme. Während der Krankenwagen 
bei dieſem Unfall noch in Anſpruch genommen 
war, traf wenige Minuten nach 1 Uhr 
eine neue Meldung vom Kloſterhof ein 
und begab ſich ein Samariter dorthin. 
Ein Radfahrer, welcher den Kloſterhof hinauf⸗ 
ahren wollte, war von einer entgegenkommenden 
roſchke überfahren worden, wobei er den rech⸗ 

ten Unterſchenkel brach, der Verunglückte, ein 16⸗ 
jähriger Handlungslehrling, wurde nach Anlegung 
eines Verbandes mittelſt Droſchke in das ſtädtiſche 
Krankenhaus überführt. elter wurde der 
Krankenwagen nach dem Hauſe Wallſtraße 22 
entſandt, woſelbſt die Frau des Fuhrherrn 
2 Behnke ſchwer verletzt vorgefunden wurde. dieſelbe 
war, wie fie angab, von ihrem Ehemann miß⸗ 
handelt worden, fie hatte mehrere Meſſerſtiche 
und . ur davongetragen. Die Frau 
wurde nach Bethanien befördert. Zwiſchen 4 
und 5 Uhr Nachmittags wurde der Krankenwagen 
nach dem Bollwerk gerufen, um von dem Dam⸗ 
pfer „Nikolai“ den Matroſen Franz Stenberg, 
welcher am gaſtriſchen Fieber erkrankt war, in 
das Krankeuhaus zu überführen und kaum von 
dieſem Trausport zurück, mußte der Wagen um 
6 Uhr Abends nach dem Sellhausbollwerk aus⸗ 
tücken. Dort war auf einem Dampfer der Ars 
er Wilde beim Verladen von Kohlen verun⸗ 
b. Ein Block von faſt einem halben Zentner 


— 


Robert Bierhals in Plön zum Bürgermeiſter der] wieſen, um ihn ungeſetzlichen Einflüſſen nachſgevens! Da nch der Hausventzer nicht erbarmt, 


Stadt Gützkow ernannt worden. 


Belle vue⸗Theater. 
Eine angenehme Abwechſelung in die Reihe Hauſes, daß die Wittwe ihren kranken Gatten in Aufforderung, den Zins im Betrage von zwanzig 


der Operettenaufführungen brachte die geſtrige 


Aufführung des Luſtſpiels „Durch die In laſſen habe, beſonders nicht des Nichts; auf der zugeben. 
anderen Seite beeideten der Hauskaplan und ein der geehrte Leſer, kommt die Pointe. 
Theil der Bedienſteten des Hauſes, daß in der wirth zahlt dem Gauner die 80 Dollars heraus; 
entſcheidenden Nacht der Notar mit den Brüdern] dieſer reißt dann Jenem den 100 Dollarſchein 
des Kranken wirklich in das Haus und in das] wieder aus der Hand und entfernt ſich mit dem 
Krankenzimmer gekommen ſeien. Der Ausgang |gefamten Gelde. 
voraus⸗ echter, ehrlicher, amerikaniſcher Gauner geweſen! 
ein⸗Er ließ dem Hauswirth wirklich den 100⸗Dollar⸗ 
zuläßt, ſchein und entfernte ſich mit feinen 80 Dollars, 1 
eugen worauf die arme Familie die Freude hatte, wies 


tendanz“ von Eliſe Henle, die vor einem 
ſtark beſetzten Hauſe ſtattfand. Das ſtark zum 
Schwank hinüberneigende Stück wurde dank der 
flotten Darſtellung recht freundlich aufgenommen 
und darf man behaupten, daß alle Mitwirkenden 
zu dem Erfolge des Abends nach Kräften bei⸗ 
trugen. Herr Werthmann, deſſen Regie wie 
immer Anerkennung verdient, gab den alten 
Kommerzienrath in Maske und Spiel vortrefflich 
wieder und in Frl. Kroſchar ſtand ihm eine 
bewährte Partnerin zur Seite. Ganz allerliebſt 
war Frl. Peterſen in ihrer Backfiſchrolle, 
während für Frl. Schippang die Rolle der 
Marie“ minder vortheilhaft erſchien. Herr 
ienſcherf vermochte als Schriftſteller Wal⸗ 
25 fi ſich einzunehmen und Herr Alt» 
aufer 


wohl zu gönnen. 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 
Atlas der Himmelskunde auf Grundlage 
der coeleſtiſchen Photographie. 62 Kartenblätter 


* 


geſtern ganz ar meinen. ſtark in Anſpruch ſonderer Unterſtützung hervorragender Aſtrono⸗ 


eiger⸗Lerchenfeld. In 30 Lieferungen zum 
ai von 1 Mark. (A. Hartlebens Verlag in 
en. 


15 rela⸗ 
Die vielen prächtigen 


je 
erne, 
das Auge fie auch bei dem beſten Fernrohre nicht 
erblickt, zeigt uns das Photogramm bei längerer 
8 [182] 
Mittheilungen aus der Verwaltung der 
direkten Steuern im preußiſchen Staate. 
Nr. 34 (gr. 8%. 108 S.) Berlin 1897. R. von 
Deckers Verlag, G. Schenck. geh. 1,20 Mark. 
Ueber die Verwaltung der direkten Steuern 
im preußiſchen Staate werden von dem könig⸗ 
1 Finanz⸗Miniſterium „Mittheilungen“ her⸗ 
ausgegeben, welche einerſeits alle auf die Ein⸗ 
kommen⸗ und Ergänzungsſteuer ꝛc., andererſeits 
auf die Grund⸗ ms äudeftener 2c, 5 
miniſteriellen Erlaſſe, Verfügungen, Beſtſinmun⸗ 
gen, Perſonal⸗Angelegenheiten ac. enthalten. 
borliegende Heft enthält die neueſten Verfügun⸗ 
gen in Bezug auf die Einkommen⸗ und Ergän⸗ 
zungsſteuer, Gewerbeſteuer, Kaſſen⸗ und Beamten⸗ 
angelegenheiten, wie über urea 


FFF 
Gerichts⸗Zeitung. 

Mailand, 18. Juli. Wegen Teſtaments⸗ 
fälſchung wird gegenwärtig vor dem Mailänder 
Schwurgericht ein Prozeß gegen zwei ſizilianiſche 
Barone, die Brüder Sgadari, durchgeführt. Ein 
Bruder der beiden Angeklagten hatte mit einer 
ehemaligen Dienerin ſeines Hauſes in heimlicher, 
nur kirchlich, nicht aber ſtandesamtlich vollzogener 
Ehe gelebt und im Laufe der Jahre fünf 
Teſtamente gemacht, die im Weſentlichen alle 
darauf hinausliefen, daß ſein Vermögen — es 

elt ſich um etwa eine Million Lire — ſeiner 

u und ſeinem der heimlichen Ehe ent⸗ 
ſproſſenen Sohne zufallen ſolle. Als er ſtarb, 
fand ſich ein ſechſtes Teſtament vor, in dem er 
Frau und Kind enterbte und fein Vermögen 
feinen beiden Brüdern vermachte; das Teſtament 
war von einem Notar wenige Tage vor dem 
Tode des Barons ordnungsmäßig ausgeſtellt 
worden, ermangelte aber der Unterſchrift des 
Barons, da er angeblich nicht mehr im Stande 
geweſen ſel, zu ſchreiben. Die Brüder des Ba⸗ 
rons vertrieben die Wittwe und ihren Sohn ohne 


Gewicht batte ihn im Kreuz getroffen und der⸗ Weiteres von Hof und Haus, fo daß die Beiden 
artig verletzt, daß ſich die ſofortige Ueberführung ius ärgſte Elend geriethen. Lange Zeit ſuchten 
des Verunglückten in das Krankenhaus noth⸗ ſie vor den allmächtigen Baronen vergeblich bei 


g wendig machte. 


den Gerichten Schutz. „Wer für die Wittwe 


— Den emeritivten Lehrern Treptow zu Partei nahm,“ ſo verſicherten einige Zeugen, 


f Konikow im Kreiſe Köslin und Wolter zu Starkow 
im Kreiſe Stolp i. P. iſt der Adler der Inhaber 


mußte aus dem Dorfe auswandern oder ver⸗ 
hungern.“ Endlich aber wurde gegen die Barone 


des königlichen Hausordens von Hohenzollern und ihren Notar ein Prozeß wegen Teſtaments⸗ h 
. ea 1 angeſtrengt. Die Barone entzogen ſich Vorwürfe darüber, daß er die arme Familie ſo 


x Becken worden. 


Gütz iſt der 
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— Auf den Vorſchlag des Magiſtrats zu der Verhaft 
bisherige Buxreau⸗Verwalter ! wurde vor 


80 Bad. Eſb.⸗A. 4% 101,50 


die Flucht. 


1 0 


0 ＋ Inhalt d 
as Werk iſt in 


Das „Ich 
von 


änder Schwurgericht ver⸗Iihn, fie wieder einziehe 


Wittwe, ihr Sohn 


den Tagen vor deſſen Tode niemals allein ge⸗ 


des Prozeſſes war deshalb nicht 
zuſehen. Geſtern aber iſt ein Zwiſchenfall 
getreten, der einen Schluß darauf 


wie ſich die Barone Sgadari ihre 
verſchafft haben. Einer 
hat nämlich einen der 


von der Beſtechung Kunde. 


9 —̃ͤ— 
Vermiſchte Nachrichten. 


Breslau, 19. Juli. 
gewann das geſtern im Verlooſungsrennen ſieg⸗ 
reich gebliebene Pferd. 


Grafen Strachwitz in Subendorf über, und nach 


ann der Nadel noch circa 1000 Mark aus⸗ 
gezahlt. se 
Styrum, 19. Juli. Eine Wittwe, welche 
ſchon zweimal verheirathet geweſen, fand Ge⸗ 
fallen an ihrem 26 Jahre alten Stiefſohn, den 
ihr erſter Mann mit in die Ehe gebracht hatte. 
Der Beſchluß zum Heirathen war beiderſeitig 
ſchnell gefaßt; ein halbes Jahr des Wittwen⸗ 
ſtandes war verſtrichen, und frohen Muthes, 


ſchon von den kommenden Flitterwochen träu⸗ Pf 


mend, begab ſich das Paar nach dem Standes⸗ 
amte, um ſich einſchreiben zu laſſen. Der 
Standesbeamte, ein ſonſt nicht zu geſtrenger 
Herr, konnte das Pärchen leider nicht ein⸗ 
chreiben, ſondern mußte ihm bedeuten, daß eine 


be zwiſchen Stiefmutter und Stiefſohn geſetzlich bis : ) 
nicht mil ſig iſt. Schweren er u. die ge edis —; 2) mä 


führen. Stadt⸗ 
Dann wollen wir warten, 
bis wir einen neuen Saal haben.“ ( Heiterkeit.) 
Stadtverordneter Maher: „Wir brauchen's ja 
nicht beſonders zu beſchließen! Wir könnten s 
aber vielleicht ſti Ka ae Fe Stadt⸗ 
verordneter K ann kommen wir auch 
noch er er. Heiterkeit.) Vorſitzender: 

ürchte auch, daß wir uns dann ſchließlich 
einer Bierbank⸗Verſammlung nicht viel mehr 
unterſcheiden würden.“ Darauf wurde die An⸗ 
gelegenhelt verlaſſen. 

E Köln, 21. Juli. Heute Vormittag wurde 
in der Nähe des Bonner Thores ein Liebespaar 
ein 19jähriger junger Mann mit durch⸗ 
ſchoſſenem Schädel und ein 16jähriges Mädchen 
mit tödtlichen Schußwunden — aufgefunden. 
Das letztere wurde ſofort ins Hoſpital gebracht. 
Angeblich hat der Mann ſeine Braut zu tödten 
verſucht und ſich alsdann ſelbſt getödtet. Etwa 
eine halbe Stunde vom Thatorte entfernt fand 
man eine zweite Mannesleiche mit mehreren 
Schußwunden auf. Ob der Tod dieſes Mannes 
gleichfalls mit der Ermordung des Mädchens 
zuſammenhängt, wird die ſofort behördlicherſeits 
angeordnete Unterſuchung ergeben. 

Iſerlohn, 19. Juli. Wenn Weſtfalen 
Feſte feiern! Bei dem geſtern zu Ende ge⸗ 
gangenen Schützenfeſte des Bürgerſchützenvereins 
wurden verzehrt: 400 Hektoliter Bier, 
Zeutner teile, 80 Schinken, 4000 Knackwürſtchen 
und mehr als 30 000 en. 

— In einer Plauderei über Newyorker 
Spitzbuben erzählt Aug. Böhme in der „Leipz. 
Ztg.“: Daß nicht nur die „grünen“ Ausländer, 
ſondern auch die Einheimiſchen von ihrem Diebes⸗ 
und Gaunergeſindel mitunter geprellt werden, 
davon möge folgender Vorfall, der beinahe an 
Schillers „Karl Moor“ erinnert, Zeugniß ab⸗ 
legen: Ein Hausbeſitzer läßt eine eingemiethete 
Familie, weil dieſe die Miethe nicht mehr bezah⸗ 
len kann, mit ihren Möbeln auf die Straße 
ſetzen. Ein porübergehender Gauner bemerkt dies 
und erkundigt ſich nach den näheren Umſtänden. 
Darauf begiebt er ſich nach Hauſe, zieht ſeine 
beſte Kleidung an und geht als „Gentleman“ ges 
kleidet zu dem Hausbeſitzer. Er macht dieſem 


Der Prozeß plötzlich auf die Straße ſetzen könne, und bittet l 
laſſen — natürlich ve»! Bud er. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker 


n zu 


er 


ihrer Beauftragten der einziehen zu dürfen. 
Geſchworenen, einen braucht der Hauswirth etwas Kleingeld und be⸗ 
armen Teufel von Eiſenbahnbeamten, Vater von giebt ſich deshalb auf die Bank, um die Note 
neun Kindern, mit 5000 Lire beſtochen. Aber zu wechſeln, muß jedoch hier zu feinen Schrecken] zember 48,50. 
das Gericht hat jeden Geſchworenen durch Ge⸗ erfahren, daß es ein falſcher 100⸗Dollarſchein iſt. 
heimpoliziſten bewachen laſſen und bekam deshalb Wollte 


Ein Schneidergeſelle 3 einen Zweifel über die Echtheit der 


Bei der öffentlichen bequem an den Mann zu bringen, und man er⸗ 
Berfteigerung ging das Pferd in den Beſitz des ſieht ferner, daß die amerikaniſchen Gauner auch 


Abzug aller Unkoſten erhielt der übergläckliche offenbaren können. 


Möglichkeit zu entziehen. Die Zeugenausſagen ſo will er ſich — der Gauner — dieſer armen frei an 
waren jo widerſpruchsvoll, wie man ſich nur den⸗ Familie wenigſtens annehmen und den Zins be⸗ 
ken kann. Auf der einen Seite beſchworen die zahlen. 
und mehrere Diener des Taſche und giebt dieſe dem Hauswirth mit der 


Er zieht eine 100⸗Dollarnote aus der 


Dollars abzuziehen und ihm das Uebrige heraus⸗ 
Jetzt, meint 
Der Haus⸗ 


Der Hauswirth thut es. 


Nicht doch! Das wäre kein 


Nach ein paar Wochen 


X fih der Hauswirth nun nicht doppelt 
lächerlich machen, ſo mußte er die arme Familie 
nun eine Zeit lang wohnen laſſen. Man erkennt 
ſofort, daß das ſcheinbare Mitleid mit der armen, 
. Familie von dem Betrüger nur 
deshalb vorgeſchützt worden war, um in dem 


ote nicht aufkommen zu laſſen, dieſe vielmehr 


großes diplomatiſches Geſchick bei ihren Streichen 


Viehmarkt. 
Berlin, 21. Juli. (Städtiſcher Schlacht⸗ 
viehmarkt.] [Amtlicher Bericht der Direktion.) 
um Verkauf ſtanden: 1705 


lt wurden für 100 Pfd. oder 50 Kg. 
fund in 


7 


— bis —; 


54. Bullen: 1) aaa öchſten 
Ib genährte 

üngere und gut genährte ältere — bis —; 3) 
gering genährte 43 bis 51. Färſen und 
übe: 1) a. vollfleiſchige, entäftete Färſen 
lachtwerths — bis —; b. vol 
ausgemäſtete Kühe bönften Schlacht⸗ 

öchſtens 7 is —; 2) 


genährte 
Kälber: ) 


uglaälber 48 59; 4) ältere gering 
Kälber (Freſſer) 38 bis. Schafe: 1) Maſt⸗ 
lämmer und jüngere Maſthammel 60 bis 63; 
2) ältere Maſthammel 56 bis 58; 3) mäßig ge⸗ 
nährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 50 bis 
54; 4) Holſteiner Niederungsſchafe — bis —; 
auch pro 100 Pfd. Lebendgewicht 28 bis 39 Mk. 
Schweine: Man zahlte für 100 Pfd. lebend 
(oder 50 Kg.) mit 20 Proz. 3 1) 
vollfleiſchige, kernige Schweine feinerer Raſſen 
und deren Kreuzungen, höchſtens 1 Jahr alt: 
a, im Gewicht von 220 bis 300 Pfund 55 bis 
56; b. 300 lebend (Käſer) — bis —; 
2) fleiſchige Schweine 53 bis 55; gering ent⸗ 
wickelte 48 bis 52, ferner Sauen 47 bis 49 Mk. 

Verlauf und Tedenz: Rinder, etwa 50 Stück 
blieben unverkauft. älber, Handel langſam, 
Schafe, ungefähr 700 Stück Schlachtwaare 
wurden verkauft. Schweine, am. 

Die Nottrung nach Schlachtgewicht unter⸗ 
cheidet ſich von der früheren nach Fleiſchgewicht 
adurch, daß der Werth von Haut, Kopf und 
Kram bei der Vertheilung nicht mehr wie früher 
von dem Stückpreis abgerechnet wird, es ergiebt 
ſich alſo die höhere Notirung. 


Börſen⸗Berichte. 
Magdeburg, 21. Juli. Zucker. Korn⸗ 
uder exkl., von 92 Prozent —,.— bis —,—, 
ornzucker exkl. 88 Proz. Rendement 9,30 bis 
9,50. Nachprodukte exkl. 75 Proz. Rendement 


37 6,60 bis 7,10. Ruhig. Brod⸗Raffinade I. 28,50 


bis —.—. Brodb⸗Raffinade II. —— bis —.—. 
Gem. Raffinade mit Faß 23,25 bis 23,37 ½. 
Semahlene Melis I. mit Faß 22,50 bis 22,62 ½. 
Ruhig. Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. 
Hamburg per Juli 8,17 G., 8,25 B., per 
Auguſt 8,52 bez. und 2 per September 
8,27 ½ G., 8,35 B., per Oktober⸗Dezember 8,50 
bez. und B., per Januar⸗März 8,70 bez. und 


B. Flaun. 

Köln, 21. Jull. Getreidemarkt. In 
Weizen, Roggen und Hafer kein Handel. Rüböl 
loko 60,00, per Oktober Wetter: 


Regneriſch. 

Hamburg, 21. Julf, Vermittags 11 Uhr. 
Kaffee. ormittagsbericht.) esd aperage 
Santes per September 38,75 G., per Dezember 
39,75 G., per März 40,50 G., per Mai 
41,00 G. 

Hamburg, 21. Juli, Vermittags 11 Uhr. 


7 


2: Vrocurt walt 53 pat. brendentent neue Uſance, 

Bord Hamburg per Juli 8,20, per 
Auguſt 8 25, per September 8,32 ½, per Öltober 
8,45, ber Dezember 8,55, per März 8,80. — 


* 
remen, 21. Juli. Baumwolle ruhi 
41,90. Petroleum matt, 5,05 B. ahl. 
Belt, 21. Juli, Vorm. 11 Uhr. Pros 
dukten markt. Weizen loko fteigend, per en 
876 G., 9,77 B., per Frühjahr 10,12 G., 10,14 B. 
oggen per Herbſt 7,66 G. 7,68 B. Hafer per 
Herbſt 5,74 G., 5,76 B. Mais per Juli 
August 4,40 G., 4,42 B. per Auguſt⸗September 
4,45 G. 4,46 B., per Mai⸗Juni 5,04 G., 5,00 


B. Kohlraps per Auguſt⸗September 12, . 
450 8. p guſt⸗Sep 2,40 G., 


Havre, 21. Juli, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peiman 
Ziegler & Co.) Kaffee Good average Sanol 
per Juli 47,25, per September 47,75, per De⸗ 
Glas ee Vormi 
as gow, 21. i, Vormittag 11 Uhr 
5 Min. Roheiſen. Mixed numbers — 
rants 48 Sh. 11 d. Ruhig. 


Telegraphiſche Depefchben. 


Berlin, 21. Juli. Der Kaiſer hat, dem 
„L.⸗A.“ zufolge, den Sultan eingeladen, zu den 
deutſchen Manövern einige Offiziere zu entſenden, 
Der Sultan habe ſeinen Dank ausgeſprochen und 
wurde Grumbkop Paſcha mit einem Adjutanten 
und wahrſcheinlich noch einigen Offizieren dazu / 
kommandirt. 

— Als eventueller tiger des Unter 
ſtaatsſekretärs im Reichspoſtamt Dr. Fiſcher wird) 
der Geh. Rath Sydow genannt. N 

— Die „D. Tagesztg.“ bezeichnet die viel⸗ 
fach ausgeſprochene Vermuthung, Miniſter von 
Miquel habe, als er ſeine Rede in Solingen 
hielt, von der Eingabe des Bundes der Land⸗ 
wirthe betreffs des Getreideeinfuhrverbots bereits 
Kenutniß gehabt, für unzutreffend. 

— In der Strafſache gegen den Freiherrn 
v. Lützow, welcher bekanntlich wegen Ürkunden⸗ 
a und Betruges zu zwei Monaten Ge⸗ 
ängniß verurtheilt worden iſt, hat das Reichs⸗ 
gericht Reviſtonstermin auf den 9. Auguſt Ans 
beraumt. Die Reviſion gründet fi darauf, daß 
die Vertheidigung in weſentlichen Punkten durch 
Gerichtsbeſchluß unzuläſſig beſchränkt worden iſt. 
In juriſtiſchen Kreiſen hält man es für wahr⸗ 
ſcheinlich, daß die Reviſion für begründet erachtet 
u die Sache zur anderweiten Verhandlung und. 

utſcheidung an die Strafkammer verwieſen wird. 

Wien, 21. Juli. Die „N. Fr. Pr.“ meldet, 
aus Konſtantinopel: Der neueſte Akt der Komödie 
der Friedensverhandlungen ſcheint weniger ſchnell 
zu verlaufen, als man erwartet hatte. Die 
eſtern anberaumte Sitzung iſt wieder aufge⸗ 
choben worden. Die Türken ſchlagen neuerdings 
einen Austauſch Kretas gegen Theſſalien vor oder 
die Rückgabe Theſſaliens gegen die Herſtellung 
des früheren Verhältniſſes Kretas zur Türkei. 

Trieſt, 21. Juli. Der Streik der hiefig u 
a ift ein allgemeiner. Im Hafen 
liegen 22 Schiffe, welche ihre Holzladung nicht 
löſchen können. Die Arbeiter der Holzfirmen 
ſtehen ſich ſehr ſchroff gegenüber. Der Abgeord⸗ 
nete der fünften Kurie, Dr. Hortis, ſucht eine 


Einigung zu erzielen. 

Beh, 21. Juli. Die Verhandlungen der 
Oppoſition mit der Regierung wegen eines 
Kompromiſſes drohen zu ſcheitern, weil die Re⸗ 
gierung entſchloſſen iſt, den 8 16 des Preß⸗ 
eſetzes nicht fallen zu laſſen. Heute Nachmittag 
ndet die entſcheidende Konferenz ſtatt. 

Konftantinopel, 21. Juli. Die an Edhem 
Paſcha zer öllenmaſchine ſoll nicht von 
einem Griechen, ſondern von einem Hof⸗ 


bedienſteten abgeſchickt worden ſein. 


Wetterausſichten 
für Donnerftag, den 22. Juli. 
Ein wenig kühler, zeitweiſe aufklärend, vor⸗ 
wiegend trübe und regneriſch bei ſchwachen nord⸗ 
weſtlichen Winden. 


Waſſerſtand. 


t Um 20. Juli. Elbe bei Mufftz — 0,08 
Mieter. — Elbe bel Dresden — 1,54 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg + 0.89 Meter. — 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,10 Meter. — 

der bei Ratibor + 1,20 Meter. — Oder bei 
reßzlau Oberpegel + 4,77 Meter, Unter⸗ 
petzel — 0,38 Meter. — Oder bei Frankfurt 
+ 0,91 Meter. — Weichſel bei Brahemünde 

2,75 Meter. — Warthe bei Poſen + 0,10 
a. — Weichſel bei Thoru + 0,46 
Meter. — Um 16. Juli: Nehe bei lid — 0,62 
Meter. 


Sehwarze Seidenstoffe 


— 

sowie weisse und farbige jeder Art zu wirkl, 
Fabrikpreisen unter Garantie für Aechtheit und 
Haltbarkeit von 55 Pf, bis M. 15 p. M. porto- 
und zollfrei ins Haus, und direkteste 
Bezugsquelle für Private. Tausende von Aner- 
kennungsschreiben. Muster franco. Doppeltes 
Briefporto nach der Schweiz, 


Adolf Grieder & Cie, 


Beidenstoff-Fabrik-Union, Zürich 
Königl. Hoflieferanten, 
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Soolbad und Sanatorium 


‚Werdingunx 


bei Halle a. d. S., in anmuthiger und klimatisch bevorzugter Lage. S00le 


Die Arbeiten und Lieferungen zur Umdeckung des ve, 9 ; o und Moorbäder (Schmiedeberger Eisenmoor), Kohlensäure» ü es, 
ieferdadhes des Em a r Soolbäder, Wasserkeilverfahren, Anwendung der bewähr- R N 15 II d ; 
be — Fe = mier follen 1 25 5 I. I 1. } (4 I n testen physikalischen Heilmethoden. Massage, Electrieität es es an @ 


werben. - 
Die Bedingungen liegen im Geſchäftszimmer der 
unterzeichneten Betriebsinſpektion, im hieſigen Bahn⸗ 
hofsempfangsgebäude, während der Amtsſtunden zur 
Einſicht aus und können auch von derſelben gegen poſt⸗ 
freie Einſendung von 25 Pf. baar bezogen werden. 
Der Eröffnungstermin für die Ungebote iſt auf Mitt- 
woch, den 4. Auguſt d. J., 11 un: Vormittags, im 


diesſeitigen ee Sammer f 


und Diätetik. Frühjahrsküren im April und Mai. Saison bis Mitte 


Dirig. Arzt: Or, kunde October: NeusFango. Prospecte durch die Kur- Verwaltung. 


Suderode a. H. Soolbad und klimatischer Kurort. 
Hotel und Pension Michaelis. 


Beſte Lage am Walde, auf das Komfortabelſte eingerichtet, empfiehlt ſich dem geehrten reiſenden 
Publikum. Sool⸗, Fichtennadel- und Waſſerbäder im Haufe. Gute 1 Hotelomnibus an der Bahn. 


Inh. C. 


Konkursmasse J. . Abendschein, 


Brand 
der gesammten Bestände des au aer eee L. Hupka, 
früher. Unter den Linden 19, und anderer günstiger Ankäufe gelangen 
zu aussergewöhnlich billigen Preisen zum schleunigen Verkauf unter 


Garantie für vorzügliche Qualitäten. 


uſchlags friſt 4 Fr. Michaeli 
ofen, ben 16. Juli 1897. 2 . Deutsche u. fransösische | 1802er Oppenheimer Goldb 
Der Borland der gl. Eifenbahnbetrichsinfp. I. = 22 5 R/ TT 
:... ... — * 2 3 1 
n Yan IRRE Dr: ech rd DE eee Champagner. ichen 7 
> h 0 } 
Beranntmachung. Ottenstein. Schwarzenberg u au. Inga, Preis pro 13 ganze Flasohen | 1899 Ge. e Crins 
Die ee en vr en enge Neu_eingerichtet. 500 Meter über dem Meere. erg 1 er 9, 3 . 1,40 
Eimern Zwiſchendeckeln der Einſteigeſchächte der . 1 = NN ER 12,.— Winkler ensprung 1,70 
Kanaliſation von Stettin ſoll im Wege der öffentlichen j Klimatischer und Luftkurort. Rheinwein mousseu nx 14,40 | Johannisberger Auslese 1,90 
u Herr. wi werben. f N a — pe er ee a, first Qual... 17,40 | Geisenheimer Morschberg, 
ugebote hierauf find bis zu dem au * 55 l Comète— Vin eremant blane 1884er 2,20 
Hrelten, den 30. Juli 1897, Vorm. 11 Uhr, e Dirigirender Arzt: Dr. Hufschmidt. Marque Spéeiale 19,20 Rauenthaler Berg .......... 2 
im Zimmer 41 des Nathhauſes angeſetzten Termine „„ ß p ß ——ꝙ—ÿ—e e —— —„—- — Carte blanche, Lorraine Cam- 1889er Rüdesheimer Hinter- 
verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſeben pagne grand cremant 21,—| häuser aus der Königl. 
abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in Cabinet Cuvée reserviée de Preuss. Domine 3, 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. RE BOHREN. as side ya 22.80 8 > 
Verdingungsunterlagen find ebendafelbit einzuſehen ö Roederer & Co., Longe ville, 3480] Diverse Weine. 
oder gegen boſtfreie Einſendung von 1,00 % (wenn ) [2 Jouffroy pere et fils. 36 ½ Froese Hasche 1 


Briefmarken nur 8 10 ) von dort zu beziehen. 
Der Magiſtrat, Tiefbau Deputation. 
Stettin, den 15. Juli 1897. 


Roederer, Reims, Carte blanche 55.20 
Deutz & Geldermann Ay.... 58,20 
Mot & Chandon Epernay ... 66,60 


Königreich Sachsen. 


Alkalische Eisenquellen, eine Glaubersalzquelle (die Salzquelle) und eine 


Alter ben... nenne 
Old Sherry superfine ....... 
1884er Sherry extrafein .. 1,80 
1881er Sherry extra fine old 2,30 


7 lithiom- und eisenhaltige Quelle (die Königsquelle). Mohlensäurereiche Stahlhäder Bordeaux-Weine. 

Bekanntmachung. Moorbäder von 1 elektrische und Fiehtennadelextraet- at. Deni 0,75 5 n e 1 ri 
Für die Gebäude an der Haupteinfahrt zum Fre» |häder, kohlensaure Bäder System Fr. Keller, künstliche Salz- und Soelbäder, | ö 0.80 1884er 2 See Don 30 
bezirk (Controll⸗ und Wachtgebäude mit Thoreinfahrten Damıpfeitzbäder, Wolken, Kefir. Personal für Mausage. Wasserleitung von ee n Mit e 7 10 
und Abfertigungsſchuppen) ſollen im Wege der öffent⸗ Quellwasser. Reichbewaldete Umgebung. Die Parkanlagen gehen unmittelbar in den Wald über. 15 e . Feiner alter Madeira 1.70 
lichen Ausſchreibung vergeben werden: Bahnstation, Post- und Telegraphenamt, Protestantischer und katholischer Gottesdienst. * 1er cue 301 1881er feiner alter Malaga 170 
Loos 1 die Maurerarbeiten, Frequenz 1896: 7473 Personen. Kurzeit: . Mai bis 30. September. Vom 1. bis Montre. 7“ 1.50 Vermouth di Torino 1 2⁵ 
Loos II die Jimmerarbeiten, 15. Mai und 1. bis 30. September ermässigte Bäderpreise. Für die vom 1. September an Eintretenden „% Branne Monuten 1888 er 1.80] Süsser Ober- Ungar. 90 
Loos III die ſchmiedeeiſernen Träger. halbe Kurtaxe, f f „ Latte 1889er. 10] Ruster ——— extrafein.. 1.10 
Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Täglich Concerte der Königlichen Badeeapelle, gutes Theater, Künstler- J Lontrose 101 7 Feiner medizinischer Ungar. 1,60 

Mittwoch, den 11. Auguſt 1897, Vorm. 11 Uhr, Concert, Spielplätze für Kinder und Erwachsene (u, a. Lawn Tennis), = Schlossabzug 2,25 Volnay Orig. F W ; 
im Zimmer 41 des Rathhauſes angeſetzten Termine Neuerbautes Kurhaus mit Kursaal, Speise-, Spiel-, Lese-, Billard- und Ge- „ Monton d: Armalihach 4 Nuite Nun ehe a 1,85 


verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 


sellschaftszimmer. Elektrische Beleuchtung. 


f M ; g 1 1 1 1891er Schlossabzug 2,95 
abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in Versandt von Moorerde und Mineralwasser in vorzüglicher, haltbarer Füllung. Ausführ- Lafitte, 1875er — 3.45 Französ Co ac 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. liehe Prospeete postfrei durch die e a ” gn . 
Verdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 2 2 ‚ei 2 ; Cognac fins bois Xx 2,40 
oder a Wire dada von 2 für des Königliche Bade- Direction. 8 a sek 8 3,60 5 fine Champagne * 310 
zu * Briefmarken nur & 10 ) von dork zu 2 blos 3,50 er & Co., fine Cham- * 
2 ; 5 345 Meter über d. Meere, 1891er Haut sauternes (weiss) 1,40 FE eee 5 
„Dre Magifma, Leb Deren. _ Stahlbad — Odin diene V 
Stettin, den 17. Juli 1897. 0 2 2 > Moselweine. » 1887er 35 8 & Co. 825 
2 tell-Cognac ...... 
Bekanntmachung. Liebenstein in Thür. Fester ng 
Die Kanaliſation der Preußiſchenſtraße zwiſchen J — N Trittenheimer . 0,65 Deutscher Cognac, gute Qua- 
f g en R De  — — - = und electrische Bäder. 
Kaiſer Wilhelm⸗ und König Albertſtrae ſoll im Wege Herrliche ö Lage, reinstes Quell-Trinkwasser, täglich Kur - Concerte, gutes Theater. —— . sun — Utst. 1 1,20 
der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. Künstler - Öoncerte 1, Reunions, Jagd, Lawn-Tepnis, entzückende Ausilugspunkte ote. srienstier 7,5757 .07 2 07. 9 R d 4 
ET ieee Sephansbergen Aue 140] Rum und Arac. 
Freitag, den 30. Juli 1897, Vorm. ½ Uhr, \ . tephansberger Auslese L’Abhaye de Feeamp. 


im Zimmer 41 des Rathhauſes angelegten Termine 
verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungsunterlagen find ebendaſelbſt einzusehen 
oder gegen poſtfreie Einſendung von 1 % 50 „ (wenn 
Briefmarken nur & 10 )) von dort zu beziehen. 
„Zeichnungen werden nicht ausgehändigt. 

Die Zuſchlagsfriſt beträgt, 14 Tage. 5 

Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


40 
1889er Berncastler Doctor... 1.65 
1889er Maximiner Grünhäuser 1,90 
Gracher Himmelreich 


[BAD LIPPSPRINGE 


Eisenb.-Stat. A rm 1 n 1 us= 0 u e! 1 FÜ unübertroffene» 


Paderborn. Heilmittel gegen 


Lungenleiden, Asthma und Kehlkopfkatarrhe. 


50 Alter A 


Benedictine ½ Ltr. FI. 6,50 
Deutsch. Benedictine ½ Lt.-Fl. 2,00 
1,40 


Jamaica-Rum, feinste Qualität 3,15 


Flaschen, Kisten wPackung wird nicht berechnet. 
Unter 12 Flaschen werden nicht versandt. 


Alle nicht konvenirenden Waaren werden bedingungslos 


Bredow, den 20. Juli 1897. Grosser Park; milde beruhigende Luft. Kurgemässe 8 im 4 5 zurückgenommen. 0 
Pensi - taubfrei inmitten des rsandt ge heri d hnal Betrages, 
Bekauntma ug. =: 3 K ur h aus * a ger ersandt gegen vorherige Cassa oder Nachnahme des Betrages 


Zur meiſtbietenden Verpachtung der Speiſeabgänge 
aus dem kiejigen Gemeindeſtift habe ich am 
Donnerſtag, den 29. Juli d. Js., Nachm. 5 Uhr, 
Termin in meinem Geſchäftszimmer anberaumt. 

Bietungsluſtige werden geladen. 

Der Gemeindevorſteher. 
Netzel. 


Söhne angeschener Eltern! 


d. a. Neigung oder Geſundheitsrückſichten d. Gärtner⸗ 
Beruf ergreifen ſollen, finden Michaeli unter gün⸗ 
ſtigen Bedingungen Aufnahme und ſorgfältige Ausbil⸗ 
dung a. d. beſtempfohlenen 


Gärtner-Lehranstalt Köstritz 


(Ceipzig⸗Gera). Direktion. 


Auskunft d. 


7 


E 


Stammſchaͤferei Breſow 
bei Pribbernom, Kreis Cammin. 
Auktion 
von ca. 45 Böcken 


Sonnabend, den 114. Auguſt, 
Mittags 12 Uhr. 
Angebot erfolgt von 50 Mark an. 


Abholung auf vorherige Anmeldung von den Bahn⸗ 


höfen Wietſtock und Rackitt. 
Breſow, den 20. Juli 1897. 


Die ron Flemming'ſche Guts⸗Verwaltung. 
Bruchleiden 


heilt ohne Operation und Berufsstörung Dr. med. 
Lausch, Berlin, Neandexstr, 31. Auswärtige 
brieflich. Prospekte gratis. 


Wasser -Versandt und Auskunft, durch de Brummen - Administration. 


Ostseebad Ahlbeck 


in unmittelbarer Nähe von Seebad Heringsdorf, von Berlin täglich mit mehreren Zügen in 4 Stunden zu 
erreichen, ausgezeichnet durch ſeinen wunderbar reinen und weiten Strand, durch friſche und belebende, niemals 
wüle und doch warme Luft, umgeben von herrlichem Kiefern⸗ und Buchenwald, iſt als eigentliches Kinder⸗ 
in wenigen Jahren allgemein beliebt geworden und von vielen Aerzten, N — es neben den Vorzügen des 
Modebades die friedliche Stille des Landlebens gewährt, den benachbarten Bädern mit Recht als Sommer⸗ 
aufenthalt für Kinder und auch für Erwachſene bo gen und empfohlen. Binnen 6 Jahren iſt die 
Zahl der Kurgäſte von 2000 auf 8600 geſtiegen. Billige Bäder und geringe Kurtaxe. Familien- und Einzel⸗ 


wohnungen ſind ausreichend und zu mäßigen Preiſen vorhanden. Die i in den A Hotels ] Gründl. Klavierunterr. w. v. einer gepr. Lehr. bill. erth. 
ute lch für K 


Reſtaurants und Penſionaten genügt allen heutigen Anſprüchen. G uder im Orte, | Gef. Offert. unt. E. I. erb. in der Exped. ds. Bl, Kirchplatz 
Ständiger Badearzt. Poſt, Telegraph und Fernſprecher. Jede Auskunft ertheilt 8 — . 
e edirektion. 


Für Familien und Telekirkel: Bofelgz Cafe und Reflaurationen. 


Einladung zum Abonnement 


auf die 

I Il { { 3 f 1 

uſtrirte Zeitung. 
Wöchenkliche Nachrichten | 
über alle Fuſtände, Ereigniffe und Perſönlichkeiten der Gegenwart, über Tagesgeſchichte, 
öffentliches und gefellichaftliches Ceben, Wiſſenſchaft und Kunft, Muſik, Cheater und Mode, 
Jeden Sonnabend eine Nummer von mindeſtens 24 Folioſeiten. 
5 Mit jährlich über 1500 Abbildungen. 
Vierteljährlicher Abonnementspreis 7 Mark. 

Beſtellungen auf die ſeit 1843 erſcheinende Illuſtrirte Zeitung werden von allen Buch⸗ 
handlungen und Poſtanſtalten entgegengenommen. f N 


— Probe. Nummern ftehen koſtenfrei zur Verfügung. — — 


Expedition der Ilufrirten Jeitung in Teipfig. 


Klosterstr. 98 u. 89. 


Zahn⸗Atelier 


von 


Joh. Kröger 


befindet ſich jetzt 
17, Roß marktſtraße 17, 
neben Geletneky. 


Fr. Kostenlos. 


x 


Bad Thal 


i. Thür. Wald bei Eiſenach. 
Proſpekte durch das Kur⸗Komitee. 


Inſel Bornholm. 


Hotel Helligdommen, 


2 ” Ehe En 


Grosser Nebenverdienst. Hetel Belligdomnen, 


dieſer herrlich ſchönen Inſel beſtens empfohlen vom 
neuen Beſitzer f . 


Wer verſchaffen will, der ſende ſeine Adreſſe unter J. L. 810 an die Annoncen⸗Expedition 


ſich durch Ausnutzung feiner freien Zeit ohne beſondere a einen ſchönen cn Een 
Friedrich Werth in K ö In. 20 Pfg. Porto, Marke beilegen. 


des Stettiner Grundbeſitzer- Vereins. 


Zahlreiche Anerkennungen von Standesper- 
sonen über beste Lieferung. 


Bestellungen sind zu richten an Weinkellereien 


Ph. Brand & Co., Berlin C. 16, 


Telephon-Amt 5, No. 11235. 
Telegrammadresse: Klosterweine, Berlin. 


| Stadtabtheilung: Potsdamerstrasse 135. T. A. VI. 3602. 


Sterzing (Tirol), 


i 949 Meter Seehöhe, 1 
altintereffante, höchſtgelegene Stadt des Landes, Tou⸗ 
riſtenſtation erſten Ranges, Sommerfriſche und Höhen⸗ 
kurort mit reizender waldreicher Umgebung. Ellzugs⸗ 
ſtation der Breunerbahn. 


Hotel u. Pension „Goldene Rose“, 


Bevorzugt durch die günſtige freie Lage ſieht man 


von den Balkons des Hotels die Schlöſſer Reiſenſtein | 


und Sprechenſtein, die Bergſpitzen: Roßkopf, Weißſpitz, 
Kramer, Ploſſe bei Brixen, Zinſeler, Jaufenrücken. ; 
Im Haufe 50 komfortabel eingerichtete Zimmer, 
großer Speiſeſaal, Leſe⸗, Rauch⸗ und Muſikzimmer, 
elektriſche Beleuchtung, Dunkelkammer, großer Garten, 
Parkanlage, Bäder, Equipagen im Haufe, Omnibus 
am Bahnhofe. 2 
Proſpekte auf Verlangen. 
Ludwig Obexer, Beſitzer, Mitglied d. D. u. O. A. V. 
. — ie eat ar EN 


Stettin-Kopenhagen. 


Poſtdampfer „Titania“, Capt. R. Perleberg, 
Von Stettin jeden Mittwoch u. Sonnabend 1 Uhr Nachm 
. aan ran 3 — A 10,50, — Pe R 
He un ahrkarten zu ermäßigten Prelſen 
an Bord der „Titania“, ae (45 
Tage gültig) Im Anſchluß an den Vereins⸗Rundreiſe⸗ 
Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der Eiſen⸗ 
bahnſtationen erhältlich. s 
Ruud. Christ. Gribel, + 


Gummi-Artikel 


bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 


an 


{Leopold Schüssler, Berlin SW., Anhaltstr. 5 A 


Preisliste gratis und franko. 


nzeiger 


Von Kopenhagen Montag u. Donnerſtag 2 Uhr Ra 5 


N 


a 7 Stuben. 5 Stuben 2 Stuben. Schlaf ſtellen. Kellerräume. 5 
abotw 6a ; b = 5 be 9 
it Bolton und Wafferteitung Namen eng Jah Saunierſtr. 85 Stub, Badeſt, 4 Stub, Mäh, Hof 1 Tr] Diefenallee 21. Silla 2 Stube All u. Ash. Näb I. Sulhr. 2 b. Kahlban f 1 J M. Hl. möst. Edit Mittwochſtr. 4, Näberes 2, bet Nals. 
eingerichtet — ne 1000 , kein Hinter: | xxx Wilhelm ſtra fe 2 0 5 . 5 Unts, findet ein junger Mam — 
haus, keine Kellerwo 8 a . 5 treundli afſtelle 8 

veitefienfe 14, B Treppen, zum I. Oftober >. 4 Stuben. 4 Handelskeller. Br: 


Hinterhaus, eine Wohnung v. 2 Stuben 
an ordenkliche Leute zum 1. Auguſt zu 
vermiethen. Näheres bei Frau Nüske, 


8. Wohnung von 7 Wohnzimmern, Schrank⸗, Bade⸗ 
3 Er mit allem Komfort und Zubehör 


zu vermiethen. H. Kettner. 


Läden. 
Falkenwalderſtraße 119, ein Laden z. 1. 8. zu verm. 


Junkerſtr. 13, Ecke Bollwerk 
eine Wohnung von 5 Stuben, Balcon, Vadeſtube zu 
vermiethen. Näheres b. Herrn Harnisch, part. 


Saunierſtr. 3 Handelskeller z. v. Näb. Hef 1 Tr. 


Geſchaftslotale. 


Habethffr. 59, nebft veid Ö Stoltingſtr. 21, ev. m. Babeſt. a. : . Vorderhaus 1 Tr. Näheres im Buttergeſchäft. g 
Elifab 0 2 wn Wan 11 105 N igſtr. ev. m eſt., a Pferdeſt 3. 1. 10. 97 z. v. ö ha Ficherſt. 15, a. Krautm. 1 L. m. St cb. d. u. N. Hildebrand deb . a gl Rasa, auch eos cet 
Näheres parterre rechts. 3 Stuben. Stube, Kammer. Kü che. indenſtraße 25, — — ——— 

| 6 Stub Aldrechtſtr. 3, 3 Stuben, 2 Kammern, Kloſet mit | £3 ein Laden zu vermiethen. Lagerräume. 
uben. reichlichem Zubehör zum 1. Oktober. f fr. ic Meine freumbl. angenehme Wobaung ] Näheres Kirchplatz 3, 1 x 
Friedrich Karlstrasse 6, | Yralir. 5, 3 Stub 80 10 % an ruhige ordentl. Leute z. 1. 8, zu vermieth. ahere rchplatz 3, reppe. Große 1 52 use mehrere Din billig zu ver, 
herrſchaftliche Wohnung von 6 Stuben, Balcon und . — Den u Kabinet zum 1. Ottober. L Laden zur Flelſcherel 4. verm. äh. PWöligerfte. 20. mietben. Näher Vuarwirth daſelbſt. 


—— — — —-— — 


Zubehör durch K Orabowerft.3, 1, m. Sd Mbehft, v. Jh. J I. 10. Mor. BER — 
= — Möblirte Stuben. 


e, Adminiſtrator, Kirchpl. 2. 


Schillerſtr. 15, ein Laden zum — u u Wohnungsgefuche, 


Grünhoferfteig 1, Wohnung von 6 Zimmern nett] Pülltzerstrasse 38 Part. rech \ nk 
ehr, „lt lfert ter au kanieben bei] eine Wohn. b. B. Stub, m. Garten 11.20. „88, bart möbl. Zimmer m. Garten u, Bent, Eomtoire. I. Eine Beine Wohnung für 2 einzelne e en 4 
r a Bass e e . 2 20 M n F SI i 4 Kat bg e den Sheen m. Press erbeten Boialabſür &, Bei f K? 

at Ballen und Zubehör zin . Oktober n bermai.| Sinlgfir Al. 4 Tren. m. Bebek. 1 1 # vorm. Ii. Soable-34, T bl. Borde ö um 1. 11 * i 
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5 „Eine 76 Jahre alte Frau, 
Bereits ſeit 10 Jahren an unheilbarer 


Br 


dieſes Blattes entgegen. 


II. Nach Misdroy (Laatziger 
Fahrkarten find vorher in meiner Fahrkarten⸗Ausgabe, 


3 Bollwerk 1, zu löſen. 


3 Abfahrt von Stettin Vormittags 10 Uhr. 


De. 


2. 


Arbeitskraft. 


Roman von Doris Freiin von Spättgen. 


([.̃t: Fortſetzung.) (Nachdruck verboten.) 


Ob Ria wohl den feinen Spott aus des Bru⸗ 
ders Worten heraushörte? Graf Rheinsberg that 
jedenfalls; denn ſeltſam forſchend ruhte ſein 
ſcones, dunkles Auge auf des jungen Vetters 
anſprechendem Angeſicht. a 
Taſſilo Brandenfels hatte von allen Geſchwiſtern 
wohl die meiſte äußere Aehnlichkeit mit Ria, allein 
le himmelweit verſchieden war der Ausdruck 
elder Züge. Neben der hohen Intelligenz, welche 
auf ſeinem Antlitz ſcharf zu Tage trat, prägte ſich 
etwas darauf aus, was Gemüthstiefe und Herzens⸗ 
Arme verrieth und ſofort für ihn einnahm. 
14 Im lebhaften Geſpräch ſchritten darauf die 
langen Männer im Salon auf und nieder, wäh⸗ 
75 Ria, von Ruth gefolgt, ſichtlich übler Laune 
das Gemach verließ. 
Wagen um Wagen war die breite Rampe zum 
loßportal emporgerollt. Auf der Treppe und 
in den glänzend erleuchteten Salons bewegte ſich 
ein buntes Menſchengewirre in heiterſter Feſt⸗ 
ſtimmung. Man ſchwatzte, lachte und bewill⸗ 
kommnete ſich. 
Gräfin Brandenfels in kupferbrauner Sammet⸗ 
robe, mit Brillantdiadem, neben ſich die holde 
Braut in duftiger roſa Toilette, die letzten friſchen 
Centifolien an der Bruſt, empfing die Gäſte. 
Allein wie magiſch angezogen flogen bald aller 
Blicke hinüber nach der entgegengeſetzten Seite 
des großen Saales, wo im ceriſerothen cröpe de 
chine⸗Kleide, gegen deſſen tief ausgeſchnittene 
Taille der weiße Hals faſt blendend abſtach, Ria 
ſtand, — hochaufgerichtet, einer Königin ähnlich, 
einen Kreis junger Herren als Vaſallen um ſich 


rum. 
Das ſchöne Mädchen ſchien aber heute merk⸗ 
würdig zerſtreut und verſtimmt, in den unſtät 


E flackernden Augen lag ein glanzloſer trüber Schim⸗ 


Bitte) 


welche 


Krankheit leidet, befindet ſich in den 
kümmerlichſten Verhältniſſen; es iſt ihr un⸗ 
möglich, ſelbſt noch etwas zu verdienen 
und es fehlt ihr auch an Angehörigen, 
welche ſie unterſtützen könnten. Hier bietet 
N eine ſchöne Gelegenheit zum Wohl⸗ 
Thun! — Gaben nimmt die Expedition 


FJamilien⸗Anzeigen ans anderen Zeitungen. 


Geboren: Ein Sohn: Herrn Alfred Schwalbe 


[Stettin]. Herrn Wiedemeyer Torfhaus! 


Herbert [Stettin⸗Dago⸗Kertell, Eſthland (Rußland). 
Frl. Auna Schröder mit Herrn Paul Bock [Pyritzl. 
Geſtorben: Frau Auguste Nim geb. Lindau Stolp]. 
au Emilie Köplin geb. Schulz eat Frau Bertha 
ebrecht [Bergen]. Herr Julius Fritz Stargard i. P.]. 
Herr Auguſt Schwenk [Stargard i. P.]. Herr Albert 
tenholz [Breslau]. 


= 


Sonderfahrten 


am Sonntag, den 25. Juli: 


J. Nach Swinemünde und zurück 
: (mit Weiterfahrt nach Heringsdorf) 


per Salon⸗Schnelldampfer „Frein“. 
Abfahrt S Uhr Morgens. Rückfahrt 6 Uhr Abends. 


Fahrpreis Stettin — Swinemünde und zurück A 3,00, 
0 


Swinemünde — Heringsdorf 


7 


Ablage) und zurück 
1. p. D. „Das Haff“. 
Abfahrt 4 Uhr Morgens, Rückfahrt 6 Uhr Abends. 
2. p. Schnelldampfer „Der Kaiser“. 


f 
Abfahrt 6 Uhr Morgens. Rückfahrt 6 Uhr Abends. 
Fahrpreis I, Platz M 3,—, II. Platz 46 1,50. 


III. Nach Wollin — Cammin 


Ost-Dievenow und 


zurück 
1. per Schnelldampfer 
„W olliner Greif“. 


Berg- und 


3 Abfahrt 5 Uhr Morgens. Rückfahrt von Oſt⸗Dievenow 


30, von Berg = Dievenoi 4.45, von Cammin 5.15, 


Don Wollin 6.30 lihr Abends. 


. Fahrpreis nach Wollin⸗Cammin I. Pl. 4 3,00, 
AI. Pl. A6 2,00, nach Dievenow A 3,50, 
Kinder die Hälfte. 


J. F. Braeunlich. 


1 
t 

** —— fir 7 „ 
An jedem Sonntage während des Sommers: 


Sonderfahrten 
nach Swinemünde 
per Salon⸗Sehnelldampfer 


„Heringsdorf“. 


Abfahrt von Stettin Morgens 6 Uhr. 
Rückfahrt von Swinemünde Abends 6 Uhr. 


per Salon ⸗Sehnelldampfer 
„Swinemünde“. 


Rückfahrt von Swinemünde Abends 6½ Uhr. 
Fahrpreiſe: 


Nach Ankunft in Swinemünde: 
m Fahrt nach Heringsdorf. ur 


Swinemünder Dampfschifffahrts- 
Actien-Gesellschaſt. 


Stettin-Sommerlust-Gotzlow. 
Wegen Reparatur d d i 

Dauer vom 21. Ju ab DE auf Anker in 

Grabow nicht an. n 

7 ©. Feuerloh. J. F. Braeunlich, 


Verlobt: Frl. Hedwig Schrader mit Herrn Oskar 


. 


mer, während ſie den mächtigen Adlerflügel, der 
ihr als Fächer diente, wie durch nervöſe Erregung 
getrieben, öfters handhabte. Fühlte Ria inſtinktiv, 
daß ſie heute eine Rivalin beſaß, daß man ſie, 
den Stern der Brandenfels, mit jenem hochge⸗ 
wachſenen, breitſchulterigen Mädchen, jener Gertrud 
Wenkhard, zu vergleichen wagte? Hegte ſie etwa 
doch Zweifel, zu welchen Gunſten die Wagſchale 
ſich neigen würde? 

Die dicken blonden Zöpfe zu einer hohen Krone 
aufgeſteckt, in zwar geſchloſſenem, jedoch prächti⸗ 
gem weißen Damaſt, deſſen bauſchige Aermel⸗ 
puffen völlig überdeckt wurden durch eine koſtbare 
Spitzengarnſtur, war Gertrud heute faſt anzu⸗ 
ſchauen, wie eine jener vornehmen niederländiſchen 
Frauengeſtalten aus dem Pinſel van Dyks. 

Ihre Taille beſaß allerdings nicht jene graziöſe 
Rundung und Zierlichkeit wie diejenige der ſchönen 
Ria, ſondern ſie war ſtark, beinahe frauenhaft 
breit zu nennen und in den weißen Atlasſchuhen 
ſteckte ein kräftiger, ziemlich großer Fuß. Indeß 
unwillkürlich mußte ein jeder zu dem edelgeformten 
Mädchenantlitze mit den ernſten klugen Augen und 
der kantigen Denkerſtirn hinüberſchauen. Hatte 
der Schmerz um den Verluſt des Vaters ſolch 
herbe Linien um den feſtgeſchloſſenen Mund ge⸗ 
zeichnet? Oder barg die junge Bruſt eiu anderes 
tiefes Leid? 

Weit zurück im Hintergrunde lehnte an einem 
Divan Doktor Holthaus, der Bärfelder Arzt, mit 
ſeinen ſcharfen Blicken jede Miene, jede Bewegung 
Gertrud Wenkhards verfolgend. 

Obgleich beträchtlich jünger als der verſtorbene 
Kommerzienrath, hatten doch beide einſtmals das 
nämliche Gymnaſium beſucht und als er ſich 
ſpäter im kleinen Städtchen niedergelaſſen, war 
Wenkhard dem ſtrebſamen jungen Mann ſtets 
gewogen geweſen. Deſſen Kinder hatte er auf⸗ 
wachſen ſehen und „Onkel Doktor“ wurde er vor 
langen Jahren von der kleinen Trudel genannt. 

Jetzt hatte das junge Mädchen indeß eine 
Schranke zwiſchen ſich und ihm aufzurichten ver⸗ 


ſtanden, eine Schranke, die Doktor Holthaus oft 


Bad Driburg 


Station der Altenbeken-Holzmindener Eisenbahn. 
Herrliche Lage, Gebirgs- u. Waldluft. Zwanglos vornehmes Landleben. Vorzügliche Verpflegung. 
Appetitanregende kohlensaure Stahlquellen spec. für Neurasthenie u. Blutarmuth, Neugefasste Kaspar- 


Heinrichquelle, das beste bei Leiden der Harnorgane. 
Dauer der Saison vom 1. Mai bis 15. Oktober. 


Fichtennadelbäder. Molken- u, Massagekur. 
versand. Anfragen erledigt 


Prämiirt: 
Silberne Medaille 
Deutscher Hebammentag 


— Berlin 1895. — 


fund’s ai 
Aild-Seife 


In Dosen 4 10, 204.60 P; 


3—7 Uhr Nachmitta 


p. I., Eingang von der Karkutſchſtr. 


80 Pf. die Flaſche incl. 
verkauft werden. 


* 114 


3 


888377 


die Freiherrlich von Sierstorpff-Cramm’sche Administration. 


hergestellt mit reiner Kuhmilch, macht die Haut zart und 
weich wie Sammet. 


Gebrüder Pfund 


Zu haben in den meisten Apotheken, Drogen-, 
Seifen-, Parfümerie- und Colonial-Waaren-Hand- 
lungen. 


Consignations-Lager bei unserm General- Vertreter Herrn R. Pahneke. 


Gerichtlicher Konkursmaſſen⸗Ausverkauf. 


Die zur Konkursmaſſe der Weingroßhandlung J. H. Harmssen 
Nachf. in Stettin gehörigen Beſtände wie: 

Rothweine, Rhein- und Moselweine, Port- 
weine, Sherry, Madeira- und Ungarweine, ſowie 
Rum, Arrac und Cognac, alles in Flaſchen und auch in 
Originalgebinden, ſollen verkauft werden. 

Die Verkaufspreiſe ſind bei den beſſeren Weinen und Spirituoſen gegen 
früher durchſchnittlich 1 . pro Flaſche und bei den geringeren Sorten durch⸗ 
ſchnittlich 50 bis 75 H. pro Flaſche billiger geſtellt. 


Verkaufszeit werktäglich von 8—1 Uhr Vormittags und 
im Comtoir obiger Handlung, Bismarck ſtr. 6, 


Der Konkursverwalter 
Hermann Goehtz. 


Ich mache darauf aufmerkſam, daß ich die billigeren Sorten 
Rothwein noch weiter herabgeſetzt habe, jo daß 
Glas gute flaſchenreife Bordeaux⸗Weine 


8 Hermann Goehtz, Gerichlicher Verwalter. 
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Gesangbüche 


empfiehlt 


in grösster Auswahl 


IR. Grassmann, 


Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 4. 


tief verletzte und deren Grund er ſich durchaus 
nicht zu erklären vermochte. 

Im Moment ſtanden zwei alte Herren neben 
ihr, welche augenſcheinlich lebhaft in ſie hinein 
ſprachen und daher garnicht bemerkten, daß Ger⸗ 
trud nur mit halben Ohren lauſchte und ihre 
Blicke ängſtlich forſchend auf den Ausgang ge⸗ 
richtet hielt. 

Einigermaßen befremdet ſchaute Dr. Holthaus 
ſich nach allen Richtungen des Saales um, und 
zu ſeiner Verwunderung gewahrte er, daß Frau 
Chriſta Wenkhard unter den Gäſten fehlte. 

Was bedeutete das? Jetzt hatten die beiden 
Alten ſich mit tiefen Bücklingen von Gertrud ver⸗ 
abſchiedet und noch einen ſcheuen Blick auf die 
ihr zunächſt Stehenden werfend, eilte ſie flüchtigen 
Fußes ins nächſte Gemach, wo ſie den Augen des 
Arztes albald entſchwand. 

Draußen auf dem Flur wogte es noch immer 
von neu ankommenden Gäſten; aber jeder hatte 
vollauf mit ſich ſelbſt zu thun, ſodaß niemand 
der raſch und behende die Treppe hinabſchlüpfen⸗ 
den weißen Geſtalt eingehender Beachtung ſchenkte. 

Vor kaum zwanzig Minuten wurden Gertrud 
durch einen Diener einige mit Bleiſtift geſchriebene 
Zeilen überbracht, welche lauteten: 

„Ich fühle mich plötzlich ſo furchtbar unwohl, 
daß es mir ganz unmöglich iſt, beim Feſte zu 
erſcheinen. Entſchuldige mich, bitte, bei den 
Brandenfels und ſtöre mich nicht für die nächſten 
Stunden. Sollte es mir nach etwas abſoluter 
Ruhe beſſer gehen, ſo komme ich ſpäter noch 
herauf. Mama!“ 

Eine quälende Angſt hatte Gertrud nach Leſen 
dieſes Billets erfaßt und wie ein Alp lag es 
fortgeſetzt auf ihrer Bruſt. j 

Noch vor einer halben Stunde war die Mutter 
friſch und geſund geweſen. Ihre geſchickten Hände 
hatten der Tochter die Flechtenkrone aufgeſteckt. 
Nein, nein, ſie mußte dem Verbote trotzen, 
mußte nachſehen, was vorgefallen war. 

Man hatte den Damen Wenkhard ein zur 


am Teutoburgerwalde. 


Kohlensaure Bäder, Schwefelmoor-, Sool- u. 
Brunnen- 


Dresdner Molkerei 


in Dresden. 


„in Tuben a 40u.80 Pf. 


von 


mit 60, 70 und 


S 


. 


2 NN ö 


ILIE 


* „Die Selbsthilfe“ 


Dessert-Waſſel 


Eine Wohltha 


ebenen Erde gelegenes großes Zunmer angewieſen 
und dorthin lenkte ſie jetzt die Schritte. 

Leiſe und behutſam klinkte Gertrud an der 
Thür. Sie zeigte ſich verſchloſſen. Gott Lob, 
der lange Korridor der unteren Etage war völlig 
menſchenleer, da auch die Dienerſchaft oben reichlich 
beſchäftigt zu ſein ſchien. 5 

„Mama — ich bins! Bitte, öffne, ich ſorge 
mich namenlos um Dich, flüſterte Gertrud mit 
fliegendem Athem. 

Keine Antwort erfolgte. Alles blieb todtenſtill, 
nur das brauſende Stimmengewirre von der 
Treppe her war vernehmbar. 

„Mama, Du mußt aufmachen, bitte, thu es um 
meinetwillen!“ 

Nichts regte ſich drinnen. 

Da ſchoß ein Gedanke durch des jungen Mäd⸗ 
chens Gehirn. Wie auf Windesflügeln ſtürmte 
es den Korridor entlang, an deſſen Ende ſich eine 
nur von den Domeſtiken benutzte kleine Pforte 
befand, und verließ haſtig das Schloß. 

Friſche, beinahe kalte Nachtluft ſchlug an ihre 
heißen Wangen. Die Sterne funkelten in ſeltener 
Klarheit und über die alten Bäume des Parkes 
ſtrich ein hochgehender Wind. N 

„Kibit, kibit!“ ließ ein Käuzchen ſich in heiſerem 
Tone vernehmen. 

Gertrud ſchüttelte ſich fröſtelnd. Es wurde ihr 
plötzlich ſo unheimlich, ſo todestraurig ums Herz. 
Mit einigen Sprüngen erreichte ſie die Fenſter 
des von ihnen bewohuten Gemaches. Es brannte 
eine Lampe darin, aber die Rouleaux waren feſt 
uſammen gezogen. Warum nur antwortete die 

utter nicht? Wollte ſie nicht hören auf des 
Kindes flehenden Ruf? 


Mit bebenden Fingern drückte ſie an die Glas⸗ 
ſcheiben. Da — der Wirbel mußte nicht feſt 
eingedreht geweſen ſein — das Fenſter gab nach, 
und durch den dadurch entſtandenen Spalt ſpähte 
Gertrud in das Gemach. Ihre ängſtlich ſuchenden 


Blicke richteten ſich ſofort auf beide Betten, ſie Sch 


zeigten ſich unberührt, und dort, nachläſſig über 


die ſch nellſte und leichtgehendſte NRähmaſchine 


C. I. 


Neueſte Familien ; 

Nähmaſchine 

50, 60, 75, 81, 
94.50 46 


Sonntag, den 25. Juli: 


Sonderfahrt 


nach der Insel Rügenf e von © 


direct Stubbenkammer und 
zurück von Sassnitz 


per Salonſchnelldampfer „Freia“. 


Abfahrt von Stettin 3 Uhr Morgens. Rückfahrt 
von Stubbenkammer nach Landung der Paſſagiere, 
von Saßfnitz 2,30 Uhr Nachm. 

Fahrkarten & % 6,00 find in meiner Fahrkarken⸗ 
Ausgabe, Bollwerk 1, erhältlich. 

: J. F. Braeunlich, 


Kranken und Gesunden 


bebr nüpfih. Neuefte Auſſag von Med. Dr. 5 
populärer medteinichen Schell er sur 


a •— 
Nathgeber für alle Jene, die in Folge frühzeitiger Verirrungen 
an Ertrankung der Nerven und des Sexualsystems leiben. 
Dieſer Schrift verdanken jährlich Tauſende, alte und junge 
Perſonen, ihre Geſundheit und Lebensglück. Gegen Einſendung 
von 2 Mk. (in Briefmarken) franco zu beziehen von 
August Schulze, Buchholg. Wien, Franzensring 16. 


Männer! 


Behandlung der vorzeitigen Schwäche von 
Dr. med. Carol. — Broſchüre franko als Dop⸗ 
pelbrief für 80 Pf. in Marken. 

n Sofort Erfolge in jedem Alter. 
M. Luek, Berlin, Cuxhavenerſtr. 2, 


mit Original-Füllung. 


Hannoversche Cakes-Fabrik 
o H. BAHL SEN. 


-uogeu nz Hu o 


Kanarienweibchen 


ſind billig zu verkaufen 
Bellevueſtraße 34, v. 2 Tr. gradezu. 


ut erhaltenes Tafel⸗Clavier preiswerth zu verk. 
König Albertſtr. 35, 3 Tr. l. 
1631 (echtes Berliner) 30 Flaſchen 2 / 
Weißbier Schmidt, König Albertſtr. 7. 


für ſchwitzende 
u. empfindliche 
Füße! 
Unentbehrlich beim Marſchiren 
find Wagners wafchbare Badeſchwamut⸗ 
Schweißſohlen, D. R.⸗Pat. Vorzügliche ärztliche Atteſte 
bei Karl Kratzseh, Frauenſtr. 49. 
Die erſte Ladung 
Zartenthiner Torf 

von Baron v. Puttkamer in ſehr ſchöner Qualität 
iſt eingetroffen und offerirt Teleph. 441. 

F. Bumke, Oberwiel 76/78. 


1 Goldarbeiter⸗Gehülfen, 


der ge * verlangt ſofort 
x aus 


Bloch, Juwelier, Stargard t. Pom. 


Geleineky's Schnellnäher, 


Mechanismus von faſt unbegrenzter Dauer. 
Geletneky’s Schnellnäher 
ift daher die beſte Nähmaſchine für 


Familie und Gewerbe. 


Empfiehlt der Generalvertreter 


Roß marktſtr. 18, am Roßmarkt. 
Lieferant für Königl. Behörden, Lehrer ⸗ und Beamten ⸗Vereine. 
Reelle Garantie. Coulante Bedienung. 


einen Stuhl geworfen, hing das den Abend 
beſtimmte bete Feſtgewand. Mm 
Aber die Mutter — wo war ſie 21 
Allmächtiger Gott — die Mutter war fort — fort 
Ein Aechzen, ein leiſes Wimmern drang aus 
der Tochter ſchwer athmenden Bruſt und die Hande 
vor das Antlitz preſſend taumelte Gertrud den 
nämlichen Weg nach dem Schloſſe zurück. 


8. Kapitel. 


Das Brautpaar war der Hitze des Saales, dem 
blendenden Kerzenglanze und Menſchengewühl für 
88 entſchlüpft und ſtand draußen auf dem 

Es mochte in der zehnten Abendſtunde ſein 
und die ſchmale Sichel des N Done 
neigte ſich bereits dem Untergange zu. 

In düſterer Majeſtät hoben ſich die hohen 
Baumgruppen des Parkes vom nächtlichen Hori⸗ 
zonte ab, was gar ſeltſam kontraſtirte gegen den 
3 A 5 5 5 den erleuch⸗ 
eten oßfenſtern weit hinaus über die 
Raſenflächen ſtrahlte. u 

Lorle, den flauſchigen, weichen Pelz⸗sorti faſt 
bis zum Näschen emporgezogen, hatte den Arm 
unter den des Verlobten geſchoben und blickte 
zärtlich, aber zugleich ängſtlich forſchend, in ſein 
ſchönes Geſicht. Der elegante Geſellſchaftsanzug 
kleidete ihn vortrefflich und hob womöglich noch 
das tadelloſe Ebenmaß ſeiner Figur. 

Allein lag es an der ſonderbaren Beleuchtung, 
daß Friedrichs Füge ihr im Moment ſo todten⸗ 
bleich erſchienen? Sollte ſie ihn darum befragen, 
warum er den ganzen Abend wie geiſtesabweſend 
ins Leere geſtarrt — weshalb er ihren verſtohlenen 
Händedruck nur flüchtig erwidert hatte? 

Und fie ſelbſt fühlte ſich doch ſo angeregt und 
fröhlich geſtimmt; die Bruſt war ihr zu eng von 
all der Luſt und Seligkeit. 

Durfte man denn am Tage vor der Hochzeit 
nicht heiter ſein? Noch beſchäftigte ſich der Geiſt 
mit den gelungenen Aufführungen der lieben kleinen 
weſtern. 

(Fortſetzung folgt. 


der Gegenwart, iſt in Folge ſeines rotirenden 


Geletnek y. 


STETTIN, 


Ein Arbeiter, 


der mit Pferden beſcheid weiß, wird ſofort verlangt bet 
A. Loofmann, Maurerniſtr., Karkutſchſtr. 9, 


Nach Sid Afrika 


für ein Muſik⸗Geſchäft wird ein geſundes anſehnliches 
ucht, welches gut Clavier ſpielt 
Blatt) und kleinen Haushalt führen 
kann. Photographie, Zeugnißabſchrift, kurzer Lebens⸗ 
lauf und Gehaltsanſprüche unter P. ©. B. 108 
London, Süd⸗Afrika, erbeten. 

Ich ſuche per 1. Oktober d. J. für meinen Sohn 
eine Lehrlingsſtelle in einem Materialwaarengeſchäft. 

Adreſſen unter W. C. 16 in der Expedition dieſer 
Zeitung, Kirchplatz 3, erbeten, 


Z. 1. Sept. ſuchen w. 3. unſ. 3 Kind., Quint. 
Sext. u. einem 6jährig. Mädchen, z. Miterziehung 
u. Mitunterricht d. bewährt. Hauslehrer Gefährten 
u. zwar ſolche, die wohlerzog. aus gutem Haufe, 
d. Nachhilfe u. Bndl. bedürf. Beſte körperl. Pflege 
u. gewiſſenh. Beaufſichtig. zugeſ. Penſionsf. Kna⸗ 
ben 720 , Mädchen 500 % Offert. z. richt. 
an Pfarre Wollin b. Schmölln (lickerm.), 
Kr. Prenzlau. 


rg sordere 270 Parti 
H © i ra 1. eee von 
Journal lagernd Charlottenburg 2. 


Vornehme und einfache Dicht. raſch und gew. 
G. v. Parpart, Pionierſtr. 63. 


Gotzlow. 


Donnerſtag, 22. Juli, Nachm. 5 Uhr: 
N Grosses 


Militär-Extra- Concert 


der geſamten Kapelle des Königs⸗Negiments. 
2 Direction: . Herold. 


Pfg. 
Concert⸗ incl. Schiffbillels wie üblich a 50 Pfg. 


Concerthaus-Garten. 


Donuuerſtag, den 22. Juli: 
Grosses 


Militär-Extra-Goncert 


von der Kapelle des Inf. Rgts. Nr. 148. 
Dirig.: A. Triebel. 
Walzer-Abend. 


Walzer von Strauss, Waldteufel, Bayer, 


Muasengni. 
Anfang 8 Uhr. Eintritt 25 Pfg. 


Bellevue-Thenter. 
Bong all, Die Göttin d. Vernunft. 
Freitag: | Beneſiz Emmy Borowska. 


Bons giltig.) Pariſer Leben. 


Sommer-Theater Elysium. 


Donnerſtag, den 22. Juli 1897; 
Kleine Preife! Parquet 50 Pf. 


Die Haubenlerche. 


itag: Beneſtz für Max Rlechert. 
Freitag Der Salontyroler. 


Concordia -Thenter. 


gr I. Variötie - Bühne stettin's. mM 
en ge eg 
ente Donneritag, d. 22, Juli, Abends 8 Uhr; Ertrn- 
pecialitäten⸗Vorſtellung. Nur Künſtler aus erften 
Etabliſſements. Nach d. Vorſtellung: Sommernachts⸗ 
Feſt⸗Ball. Jubel u. Trubel i. all. Ecken. Elite⸗Orcheſter. 
Jung. Damenflor. (Strohwittwer⸗Rendezvous.) Morgen 
Freitag: Gr. Extra⸗Vorſt. Anfang 8 Uhr. Kl. Preiſe. 


> A 
9 


